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Herren Bezirksliga

SC Vöhringen : TSV Neu Ulm 
Samstag, 26.11.2022, 18:30 Uhr

Kein Sieger zwischen dem SC Vöhringen und dem TSV Neu 
Ulm

Jubel herrschte am Samstagabend, als das Schlussdoppel Stecker / Giehle nach ca. 4 Stunden den
Matchball für den SC Vöhringen im Spiel der Herren Bezirksliga eiskalt nutzte. Enttäuschte
Gesichter gab es dagegen beim TSV Neu Ulm. Das Gastteam konnte im 7. Saisonspiel die
Gesamtführung vor dem abschließenden Doppel nicht über die Ziellinie bringen. Durch diese erzielte
Punkteteilung weist der SC Vöhringen nun ein Punkteverhältnis von 4:10 in der Tabelle auf, während
der der TSV Neu Ulm 10:4 Punkte hat.

Los ging es mit den Eingangsdoppeln. Passende spielerische Mittel hatten Stecker / Giehle letztlich
parat, um sich gegen Günes / Kuscu durchzusetzen, somit stand am Ende ein Erfolg in drei Sätzen
zu Buche. Renz / Lamprecht gelang es, Prager / Rieger im Doppel insgesamt recht deutlich auf
Distanz zu halten – das Match endete schließlich mit einem 3:0-Erfolg. Nichts auszurichten hatten
indes daraufhin Meier / Grasser bei ihrer Drei-Satz-Niederlage gegen Bayer / Engelhardt. Da war
final wirklich nichts zu holen. Das Zwischenergebnis nach den Doppeln lautete derweil 2:1. Weiter
ging es nun mit den Einzeln. 11:9, 7:11, 11:13, 12:10, 11:5 hieß es indes am Ende des nächsten
Spiels, als Manuel Stecker und Daniel Prager die Schläger kreuzten. Einen Sieg verpasste Marcel
Giehle indessen bei seiner Vier-Satz-Niederlage gegen Ilhan Günes und konnte somit auf Basis der
TTR-Werte nicht überraschen. Wenig später ging das mittlere Paarkreuz bei einem Spielstand von 3:
2 an den Tisch. Einen eher schnellen Punkt für sein Team holte dagegen Lothar Renz beim 3:0
gegen Tuncay Kuscu. Die gewinnbringende Taktik fehlte wiederum Erik Meier bei seiner 0:3-
Niederlage gegen Tom Bayer ab dem ersten Ballwechsel. Bevor sich dann wenig später das untere
Paarkreuz duellierte, hatte das Spiel zu diesem Zeitpunkt einen Zwischenstand von 4:3. Keinen
guten Verlauf schien die Begegnung für Marcel Lamprecht gegen Thomas Rieger nach Verlust der
ersten beiden Sätze zunächst zu nehmen. Doch nach dem Sieg im Entscheidungssatz konnte
Marcel Lamprecht letztendlich dann doch noch die Gratulation des Gegenübers entgegennehmen.
Wenige Chancen hatte Marvin Staiger beim 0:3 gegen seinen Kontrahenten Marc Engelhardt. Beim
Stand von 5:4 gingen die Spitzenspieler des SC Vöhringen und des TSV Neu Ulm in die Box. Im
Satzergebnis eindeutig verlief das Match von Manuel Stecker, das er mit 0:3 und damit ohne
Satzgewinn gegen Ilhan Günes verlor. Bis in den letzten Durchgang ging das Einzel zwischen
Marcel Giehle und Daniel Prager, das Marcel Giehle letztendlich für sich auf der Habenseite
verbuchen konnte. Auch rückblickend war das eine wirklich spannende Partie. Hin und her
schaukelte das Spiel zwischen Lothar Renz und Tom Bayer, bevor das zumindest auf dem Papier
erwartbare 2:3 feststand. Das war eine ganz schön enge Kiste! Der finale Durchgang endete hierbei
im Übrigen mit nur zwei Punkten Unterschied. Vor dem Duell der beiden Vierer stand es somit 6:6.
Zwischenzeitlich musste Erik Meier zwar einen Satz weggeben, fuhr im Anschluss sein Spiel gegen
Tuncay Kuscu aber dennoch sicher mit 3:1 ein. Marcel Lamprecht gegen Marc Engelhardt hieß die
nächste Begegnung und der Start verhieß Gutes für die Gastgeber. Am Ende stand jedoch eine
Niederlage in vier Sätzen auf dem Spielberichtsbogen. Marvin Staiger verpasste es mit einem 1:3
gegen Thomas Rieger, einen Punkt für sein Team zu holen. Bevor die beiden Doppel final
gegenübertraten, stand es 7:8 für die Gäste. Im entscheidenden Schlussdoppel war die Spannung
nun zu greifen. Glücklich über ihren 3:2-Erfolg gegen Prager / Rieger waren die Gastgeber Stecker /
Giehle. Dieser Doppelerfolg rettete das Unentschieden ins Ziel.
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Nach diesem Unentschieden des SC Vöhringen geht es nun im nächsten Spiel am 03.12.2022
gegen die TSF Ludwigsfeld, während der TSV Neu Ulm am 03.12.2022 gegen den TSV
Obenhausen antritt.

 Statistik:
 SC Vöhringen

Doppel: Stecker / Giehle 2:0, Renz / Lamprecht 1:0, Meier / Grasser 0:1 
Einzel: M. Stecker 1:1, M. Giehle 1:1, L. Renz 1:1, E. Meier 1:1, M. Lamprecht 1:1, M. Staiger 0:2 

 TSV Neu Ulm
Doppel: Prager / Rieger 0:2, Günes / Kuscu 0:1, Bayer / Engelhardt 1:0 
Einzel: I. Günes 2:0, D. Prager 0:2, T. Bayer 2:0, T. Kuscu 0:2, M. Engelhardt 2:0, T. Rieger 1:1


